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Objekt: Salzschale, Nürnberg, Anfang 17.
Jahrhundert

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Kunsthandwerk,
Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg

Inventarnummer: KK hellblau 38

Beschreibung
Dieses Salzgefäß ist ein weiteres Beispiel für Nürnberger Goldschmiedearbeiten mit
Perlmutt und gehört zu einem 4er Satz. Die Schaftfigur ähnelt stilistisch im Körperbau dem
Putto des Nautiluspokals (KK hellblau 40).
Alle vier Salzgefäße bestehen aus einer halbkugeligen Schale mit Perlmutterschuppen, die
auf einem Fuß steht, der durch eine Puttofigur gebildet wird. Den unteren Teil der
Salzgefäße bildet jeweils ein ovaler gewölbter Fuß mit reliefierten, farbig gefassten
Fruchtbündeln und vier senkrecht gestellten Voluten, die gegen einen auf dem Fuß
aufsitzenden profilierten Knopf gelehnt sind. Darauf steht ein nackter Putto, der mit beiden
erhobenen Armen die auf dem Kopf aufsitzende halbkugelige Kuppa trägt. Außen ist die
Kuppa mit Perlmutterschuppen belegt, die wiederum mit kleinen emaillierten Appliken und
bunten Schmucksteinen verziert sind. Das Innere der Kuppa besteht aus vergoldetem Silber
mit getriebenen Buckeln. Oben öffnet sich die Schale mit einem breiten, vergoldeten
Silberrand, der unten mit einem geätzten Bandornament mit symmetrischen
Blattornamenten und oben mit einem gravierten, ursprünglich mit Farbfassung versehenen
Kranz sowie mit Zweigen, Schilden, Vögeln und Fruchtgebinden verziert ist.
[Katharina Küster-Heise]

Grunddaten

Material/Technik: Silber, Perlmutter, Email, Edelstein,
vergoldet, Farbfassung

Maße: Höhe: 12,4 cm, Durchmesser: 9,5 cm

Ereignisse

https://bawue.museum-digital.de/object/10556


Hergestellt wann 1600-1620
wer Peter Schutzing (-1634)
wo Nürnberg

Schlagworte
• Fußschale
• Gewürz
• Kostbarkeit
• Perlmutt
• Salz
• Salzschale
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